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Mit dieser Technologie sind Drucke-
reien zudem in der Lage kleine Auf-
lagen und viele Auftragswechsel 
in nerhalb kürzester Zeit zu produ-
zieren. Heidelberg bietet dazu unter-
schiedliche Trocknungs- beziehungs-
weise Bestrahlungstechnologien an:
von der Lampentechnologie für Voll-
UV und LE UV (low energy) bis zur
Diodentechnologie mit LED (light
emitting diodes). 
Viele Akzidenz-Druckereien haben
sich bereits für den Trockner DryStar
LE UV entschieden. Jetzt kann mit
dem DryStar LED in die momentan
modernste Heidelberg-Technologie
investiert werden. Das Sys tem spart
gegenüber LE UV nochmals 50%
Energie ein, gegenüber dem DryStar
UV sind es sogar 90%. Heidelberg
liefert für LED ein komplettes Paket
aus Maschine, Verbrauchsmateria-
lien und Service an. Durch die Inte-
gration des DryStar LED in die Ma -
schine, die einfache Be dienung über
das Prinect Press Cen ter, die Re -
mote-fähigkeit für den Service und
die optimal abgestimmten Ver-
brauchsmaterialien von Sa phira er -
gibt sich nach Worten des Herstel-
lers hohe Prozesssicherheit und eine
Produktivität mit bis zu 18.000 Bg/h. 
Seit 2013 hat Heidelberg die Technik
bereits an über 20 Maschinen in Ja -
pan getestet. Mit diesem Know-how
folgt nun der Start in den europäi-
schen Markt. Anschließend wird es
zum Ende des Jahres erste Installa-
tionen in den USA geben und für An -
fang des nächsten Jahres ist die Ein-
führung im Rest der Welt geplant. 

Erste Installation in der Schweiz 

Die weltweit erste Speedmaster XL
75 mit DryStar LED produziert seit
En de 2014 in der Schweiz bei der
Abächerli Media AG in Sarnen. Bei
einer Open House-Veranstaltung im
September zeigte das Unternehmen
seine Achtfarbenmaschine mit Lack-
werk Kunden und Interessenten.
Abächerli hat be reits über 20 Mio.
Bogen mit LED-Verbrauchsmateria-
lien produziert. »Wir kön nen unse-
ren Kunden nun noch brillantere
Druck-Ergebnisse anbieten, zudem
eine große Bedruckstoffauswahl
und Deckweiß- und Metallicanwen-
dungen«, erklärt Chris tian Zemp, In -
haber von Abächerli. »Wir können
Papiere mit metallischer Oberfläche
bedrucken oder opake und transpa-
rente Kunststoffe verarbeiten. Insge-
samt haben wir mehr Freiheit beim
Veredeln und be sonders bei Natur -
papieren wird kein zusätzlicher Lack

mehr benötigt, wo bei Charakter und
Haptik erhalten bleiben.« Entschei-
dend seien aber auch die geeigneten
Verbrauchsmaterialien der Saphira
LED-Serie, Feucht- und Waschmittel
sowie Gum mi tücher. 
Die Produktion erfolgt emissionsfrei
ohne störende Ozon- oder Infrarot-
Strahlung sowie geruchsfrei und
ohne Pu der, was das umweltgerech-
te Arbeiten im Drucksaal unter-
stützt. »Wegen der satten Farbtiefe,
des größeren Tonwertumfanges, der
höheren Schärfe und des Kontrastes
vergleiche ich mit LED gedruckte
Motive gegenüber konventionell ge -
druck ten Bogen gerne mit dem HD-
Fernsehen zum früheren Standard-
Fernsehen«, fasst Zemp zusammen.

LED-Technologie

Laut Heidelberg wurde der DryStar
LED auf Produktivität und Leistungs-
fähigkeit ausgelegt. So würden LEDs

mit einer Lebensdauer von über
25.000 Stunden für hochreaktive
LED-Farben und Lacke eingesetzt.
Eine spezielle Linsentechnologie er -
mögliche ein großes Be strah lungs -
fenster und einen hohen Abstand
zum Bogen. Das In stant-on-off-Sys -
tem soll dafür sorgen, dass nur
Strom während der Trocknung fließt
und nicht während der Stillstands-
und Rüstzeiten verbraucht wird. Als
Highlight nennt Heidelberg zudem
die auto matische Formateinstel-
lung, bei der die LED-Module bei
Jobwechseln automatisch im Um -
fang und seitlich auf das entspre-
chende Format eingestellt werden.
Zusammen mit der Standby-Funkti-
on bringe dies ein zusätzliches Ener-
giesparpotenzial, was die Nutzungs-
dauer des Systems verlängere. 
Von der LED-Bestrahlungstechnolo-
gie könnten vor allem stan dardisiert
arbeitende Akzidenz- und Web-to-
Print-Drucker profitieren, die viele
kleine Auflagen innerhalb kürzester
Zeit liefern müssen. Geeignet sind
vor wiegend Vierfarben- oder Fünf-
farben-Anwendungen im Gerade-
ausdruck oder mit Wendung, mit
oder ohne Lack. 
DryStar LED ist verfügbar für die Mo -
delle Speedmaster XL 75, SX 102,
CD/CX 102 und XL 106. Die genann-
ten Bau reihen lassen sich ab Her-
stellungsdatum 2008 auch mit dem
DryStar LED nachrüsten.

V www.heidelberg.com

Heidelberg jetzt auch mit LED

Weltweit nutzen immer mehr Akzidenz-Druckereien die Vorteile der UV-Technologien. Der sofort
trockene Bogen in der Auslage kann unmittelbar weiterverarbeitet werden und die Bedruck-
stoffbandbreite reicht von Papier bis hin zu Kunststoff oder Folien. Die Glanzpunkte sind hoch
und ermöglichen die vielfältigsten Veredelungen. 

Text und Bild: Heidelberg

Mit der LED-Technologie bietet Abächerli seinen Kunden mehr Möglich kei -
ten bei der Bedruckstoffwahl und mehr Freiheit beim Veredeln.
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Mit dem Digitaldruck beschäftigt sich die Branche seit nunmehr gut 20 Jahren.

Dabei sorgen ständig neue Techniken immer wieder für Diskussionen da rüber, wo

und wie Digitaldruck im professionellen Umfeld am sinnvollsten und vor allem

wirt schaft  lich einsetzbar ist. Die Unzahl an Systemen, Verfahrenstechniken mit

Tonern, Tinten und unterschiedlich einsetzbaren Bedruckstoffen macht einen ein -

fachen Überblick allerdings nicht gerade einfach. 

Natürlich können Sie Kollegen fragen, sich durch Berge von Papier wühlen und

durch Suchmaschinen kämpfen, um irgendwann den Überblick zu verlieren. Aber

warum? 

Diese Arbeit haben wir schon für Sie erledigt! Die ›Druckmarkt COLLECTION 15‹

greift praktische und theoretische Aspekte auf, stellt über 200 aktuelle Drucksys -

teme in Marktübersichten zusammen, beschreibt und kom mentiert sie. Daneben

gibt es ein Glos sar mit den wichtigsten Begriffen und ein Anbieterverzeichnis für

die Ansprechpartner in Deutschland, Österreich und der Schweiz.   

Die Übersichten (derzeit aktueller Stand 31. März 2015) werden übrigens perma-

nent aktualisiert. 

Und wenn Sie kein Exemplar der Erstauflage mehr erhalten – kein Problem.

Schließlich gibt es ja auch noch den Digitaldruck!

›Inves t itionskom pass‹
Digitaldruck

52 Seiten DIN A4, davon
über 12 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel len,
Checklisten, Artikel, Glossar
und Anbieter verzeichnis.

Zu bestellen im Internet für
16,50 € / 16.50 CHF.

GESCHICHTE

Es musste ja so
kommen. Seite 4.

TECHNOLOGIE 

Digitaldruck mit
Rückenwind. Seite 8.

B2-FORMAT 

Der Kampf um die
Mitte Seite 24.

MARKTÜBERSICHTEN 

Farbe und Schwarz-
Weiß. Ab Seite 16.
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Digitaldruck
4. überarbeitete und aktualisierte Auflage


